
 

Am 4.12. bieten wir in der Top-
Pharm Apotheke Gächter im MM 
Migros Zentrum in Birsfelden eine 
kostenlose Haaranalyse an.
Zudem schenken wir Ihnen vom 
23.11. bis 5.12.2015 20% auf alle 
Shampoos und Haarpflegepro-
dukte von René Furterer! 
Kommen Sie vorbei, wir beraten 
Sie gerne!

Ihr Team der
TopPharm Apotheke Gächter

gelinie Melaleuca empfohlen. Sie 
enthält das ätherische Öl Melaleuca 
(Teebaum), das antimykotische und 
antibakterielle Eigenschaften auf-
weist. Schuppen werden wirksam 
bekämpft und das Wiederauftre-
ten wird verhindert. Bei dünnem 
und feinem Haar werden Produkte 
mit Johannisbrot-Extrakt einge-
setzt. Dieser haftet fest am Haar 
und verleiht Volumen bis zu den 
Haarspitzen. 

Wir in der TopPharm Apotheke 
Gächter können Ihnen, abgestimmt 
auf Ihren Haartyp und Ihre Bedürf-
nisse, die richtigen Produkte zu-
sammenstellen – sowohl für die 
Pflege der Haare und der Kopf- 
haut als auch für die Stärkung von 
innen.

In der TopPharm Apotheke Gächter 
führen wir verschiedene Produkte, 
um einen Mangel an Nährstoffen zu 
beheben. Die neun Aktivstoffe im 
Burgerstein Hair&Nails unterstüt-
zen gezielt den Stoffwechsel von 
Haaren und Nägeln. Der hochwer-
tige Pflanzenextrakt aus Hirsesa-
men und weitere Mikronährstoffe 
verleihen dem Haar Spannkraft und 
Lebendigkeit.

Ausserdem führen wir speziell für 
die Haargesundheit entwickelte 
Produkte von René Furterer auf der 
Basis von reinsten ätherischen Ölen 
aus der Natur. Die hohe Konzentra-
tion an pflanzlichen Wirkstoffen 
sorgt sofort für sichtbare Gesund-
heit und Vitalität des Haares. So 
wird für schuppiges Haar die Pfle-

Das Haar gilt seit jeher als Schön-
heitssymbol. Volles, dichtes, glän-
zendes Haar – so möchte jede Frau 
und jeder Mann seine Haarpracht 
sehen.
Leider sind nicht alle mit ihren 
Haaren zufrieden. Haarspliss, zu 
dünnes oder feines Haar, Schup-
pen und Haarausfall sind die 
meistgenannten Probleme.

Haarausfall kann verschiedene 
Ursachen haben. Nach einer 
besonders grossen Belastung 
für den Körper, z.B. Krankheit, 
Schwangerschaft oder Stress, 
kann ein Mangel an Nährstoffen 
entstehen. Die Haare beginnen 
auszufallen, weil die Haarwurzeln 
nicht mehr optimal versorgt wer-
den. 

Gächter’s Gesundheitstipp

Schönes und gesundes Haar – für jeden Haartyp die richtige Pflege
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20% Rabatt auf alle Omron-Blut-
druckmessgeräte.

Machen Sie jetzt einen Termin 
für den Herz-Check in Ihrer Top-
Pharm Apotheke Gächter und las-
sen Sie Ihr Risiko abklären. Wir 
freuen uns auf Sie!

Ihr Team der
TopPharm Apotheke Gächter

Risiken kennen und bewusst
senken
Herz-Kreislauf-Erkrankungen ha-
ben zahlreiche mögliche Auslöser: 
zu hoher Blutdruck, ungünstige 
Cholesterinwerte, schlechte Blut-
zuckerwerte, Übergewicht, Rau-
chen, übermässiger Alkoholkon-
sum, Bewegungsmangel oder 
Stress. Aber auch Faktoren, die wir 
nicht beeinflussen können, wie das 
Alter, Geschlecht oder eine allfälli-
ge familiäre Vorbelastung, können 
das Risiko einer Herz-Kreislauf- 
Erkrankung erhöhen. Vorbeugen 
ist besser als heilen! Wir geben 
Ihnen bei Bedarf hilfreiche Tipps, 
wie Sie Ihr Risiko senken können. 
Ausserdem profitieren Sie bis zum 
31. Oktober 2015 zusätzlich von 

beugung sind die frühzeitige 
Erkennung der Risikofaktoren und 
eine entsprechende Anpassung der 
Lebensgewohnheiten. 

Herz-Kreislauf-Check zum
Vorzugspreis
Bis zum 5. November bieten wir 
Ihnen den umfassenden 25-minü-
tigen Herz-Kreislauf-Check zum 
Vorzugspreis von 39.20 statt 49 
Franken an. Der Test beinhaltet 
eine kurze Befragung zu allgemei-
nen Risikofaktoren und eine Mes-
sung des Blutdrucks, des Blutzu-
ckers, der Blutfettwerte sowie des 
Bauchumfangs. Aus den Werten 
ergibt sich Ihr individuelles Risiko-
profil. Der Check sollte am Morgen 
nüchtern durchgeführt werden. 

Nach wie vor gehören Herz-
Kreislauf-Krankheiten zu den 
häufigsten Hospitalisations- 
und Todesursachen in der 
Schweiz. Die Wahrscheinlich-
keit, an einer Herzkrankheit zu 
leiden, ist jedoch beeinflussbar. 
Der Herz-Kreislauf-Check gibt 
Aufschluss über Risikofaktoren 
und liefert individuelle Verhal-
tensempfehlungen für ein ge-
sundes Herz. 

Trotz des grossen Wissens um die 
Bedeutung des Herzens für unse-
re Gesundheit entfallen nach wie 
vor rund 40% der Todesursachen 
in der Schweiz auf Herz-Kreislauf-
Erkrankungen. Besonders wich-
tig für eine nachhaltige Vor- 

Gächter’s Gesundheitstipp

25 Minuten für ein gesünderes Herz
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Leserbriefe

Graf mit Glanzresultat 
wiedergewählt
Wir von den Grünen Panthern 
möchten allen von Herzen danken, 
die der Grünen Maya Graf ihre 
Stimme gegeben haben. Trotz aller 
Unkenrufe der Medien und dem 
Rechtsrutsch zum Trotz hat ihre 
Wiederwahl geklappt – dies sogar 
mit dem Spitzenglanzresultat aller 
Kandidierenden. Das zeigt, dass 
die Grünen als Gegengewicht zur 
rechts-konservativen Mehrheit in 
der Baselbieter Politik wahrge-
nommen wurden. 

Maya Graf wird sich weiterhin 
für die Energiewende, eine weltof-
fene soziale Schweiz und einen star-
ken öffentlichen Verkehr einset-
zen, auch wenn die rechte Mehrheit 
in Bern die Umwelt- und Klimapo-
litik noch mehr erschwert. Danke!
 Béatrice Lutz, Grüne Panther

Kein Geld, kein 
Elba-Luxusprojekt
Die Neuverschuldung muss ge-
bremst werden! Dies ist die Schluss-
folgerung der Baselbieter Regie-
rung aus dem von ihr vorgelegten 
Budget für das Jahr 2016. Dieses 
fällt noch schlechter aus, als bisher 
im Finanzplan vorgesehen. Die 
jahrzehntelang bürgerlich domi-
nierte und nun rein bürgerliche 
Regierung ist weit entfernt davon, 
die Kosten auch nur ansatzweise im 
Griff zu haben.

In Kenntnis der prekären Fi-
nanzlage unseres Kantons hat sich 
das Parlament für die 1,8 Milliar-
den teure Elba-Variante «Ausbau» 

ausgesprochen, obwohl ihm mit 
der abgespeckten, nur 800 Millio-
nen teuren Variante «Umbau» auch 
eine billigere, gleich effiziente und 
schnellere Lösung vorlag. Das 
Geld, das hier zusätzlich verbeto-
niert werden soll, fehlt dann für 
andere Projekte und Aufgaben im 
Bildungs-, Gesundheits- Sozial- 
und Umweltschutzbereich.

Am 8. November wird also über 
ein Projekt abgestimmt, das die Di-
mensionen der bisherigen Neuver-
schuldung nochmals sprengen 
wird. Die 1,8 Milliarden Franken 
für das Projekt «Elba-Ausbau» 
kann sich unser Kanton schlicht 
nicht leisten. Schon gar nicht in der 
derzeitigen Finanzlage. 

Legen Sie deshalb am 8. Novem-
ber ein Nein ein und lehnen Sie 
damit den Planungs- und Finanz-
beschluss zu Elba ab. 

 Hugo Holm, SP

Danke für Ihren 
Vertrauensbeweis
Ich habe mich sehr über die gross-
artige Wahlunterstützung vom 
letzten Sonntag aus Birsfelden ge-
freut. Diese stellt einen wertvollen 
Vertrauensbeweis dar und stärkt 
meine Motivation, mich weiterhin 
mit grossem Einsatz politisch für 
die Gemeinde einzusetzen. Herzli-
chen Dank! Christof Hiltmann,
 Gemeindepräsident und Landrat FDP

Herzlichen Dank für 
Ihre Stimme
Die SVP bedankt sich herzlich bei 
ihren Wählerinnen und Wählern 

für die insgesamt 4582 Parteistim-
men aus Birsfelden. Die SVP wurde 
damit in Birsfelden als zweitstärks-
te Partei klar bestätigt. Zudem 
freuen wir uns, Sandra Sollberger 
zu ihrer Wahl in den Nationalrat 
sowie Thomas De Courten zu sei-
ner Wiederwahl gratulieren zu dür-
fen und wünschen beiden viel Er-
folg in Bern.

Die Schweizerinnen und Schwei-
zer haben damit der SVP erneut ihr 
Vertrauen geschenkt und sie zum 
fünften Mal seit 1999 zur stärksten 
Partei des Landes gemacht. Die 
SVP konzentriert sich nun ganz auf 
die neue Legislatur und die wichti-
gen politischen Weichenstellun-
gen, die in der kommenden Zeit 
anstehen. Dazu gehört insbesonde-
re die Wahrung der Unabhängig-
keit und Selbstbestimmung. Dabei 
gilt es zu verhindern, dass die 
Schweiz über ein Rahmenabkom-
men zwingend EU-Recht überneh-
men muss und fremden Richtern 
unterstellt wird. Ebenso ist die Um-
setzung des Verfassungsartikels 
zur Steuerung der Zuwanderung 
sicherzustellen. In Volksabstim-
mungen sind im kommenden Jahr 
die Ausschaffung krimineller Aus-
länder und das Referendum gegen 
Gratisanwälte durchzusetzen. 

Mit dem Wahlergebnis ist auch 
die Ausgangslage bezüglich der Ge-
samterneuerungswahlen für den 
Bundesrat vom 9. Dezember ge-
klärt. Die SVP ist bereit, die immer 
wieder auch von den anderen Par-
teien geforderte zusätzliche Ver-
antwortung in der Landesregie-
rung zu übernehmen. 

 Samuel Bänziger, Präsident SVP

Wahlen 

Stimmzettel für einen 
zweiten Wahlgang
das. Gleich am Tag nach den Nati-
onal- und Ständeratswahlen lagen 
die Unterlagen für die kantonalen 
Abstimmungen am 8. November 
schon im Briefkasten. Und darin 
fand sich auch ein blauer Wahlzettel 
für einen zweiten Wahlgang für den 
Baselbieter Ständerat, der doch in 
der Person von Claude Janiak be-
reits am Sonntag bestätigt worden 
war. Der Grund für die etwas ver-
wirrliche Logistik ist einfach: Da 
die Unterlagen drei Wochen vor der 
Abstimmung bei den Stimmberech-
tigten sein müssen, blieb keine Zeit 
mehr, den Wahlausgang abzuwar-
ten. Der blaue Stimmzettel kann 
nun vernichtet werden.

Zeitumstellung

Am Sonntag gewinnen 
Sie eine Stunde
BA. Es ist wieder so weit. Am 25. 
Oktober, wie immer am letzten 
Sonntagmorgen im Oktober, wer-
den die Uhren von 3 auf 2 Uhr zu-
rückgestellt. 

Das Gesetz trat am 1. Januar 
1981 in Kraft. Politische Vorstösse 
im Vorfeld und auch danach zeig-
ten, wie umstritten das Gesetz ist. 
Die Begründung des Bundesrates 
nach der letzten Abstimmung 2012 
im Nationalrat war, dass die Som-
merzeit nicht etwa aus Energiespar-
gründen eingeführt worden ist, 
sondern um eine Übereinstimmung 
mit der Zeitregelung unserer Nach-
barländer erreichen zu können.
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Vogelfütterung ist nicht 
zwingend notwendig – 
wer es trotzdem tun will, 
sollte einige Regeln 
beachten.

Vögel im Winter 
füttern – aber bitte richtig

Von Örni Akeret*

Von mehreren Personen wurde der 
Natur- und Vogelschutzverein 
Birsfelden darauf aufmerksam ge-
macht, dass teilweise grosse Men-
gen Brot und anderes Futter für 
Vögel ausgebracht wird. Dies ge-
schieht wohl in guter Absicht – al-
lerdings tut man den Tieren damit 
keinen Gefallen. Brot quillt im  
Magen der Vögel auf und es ver-
dirbt schnell. Die Futtermengen 
locken auch Ratten an, diese kann 
man am Birs- und Rheinufer auch 
am Tag fast immer beobachten.

Die Winterfütterung von Vö-
geln soll aber nicht grundsätzlich 
verteufelt werden. Zwar ist sie nach 
den Informationen der Schweizeri-
schen Vogelwarte biologisch gese-
hen nicht notwendig, denn unsere 
einheimischen Arten sind gut an 
die kalte Jahrezeit angepasst. Aber 
das Beobachten am Futterbrett 
kann viel Freude bereiten und einen 
positiven Kontakt mit den einhei-
mischen Vögeln darstellen. Dabei 
sollte aber Mass gehalten werden 
und ein paar Regeln sollten beach-

Fensterscheibe, sollten diese von 
aussen mit Aufklebern markiert 
werden, sonst können sie zu tödli-
chen Fallen werden. Verschiedene 
Vogelarten haben jeweils spezifi-
sche Futteransprüche. Im Handel 
findet man Futtermischungen mit 
Sämereien unterschiedlicher Grö-
sse, die von verschiedenen Arten 
bevorzugt werden. Vögel mit feine-
ren Schnäbeln bevorzugen weiches 
Futter, hier kommen Haferflo-
cken, Rosinen oder Obst in Frage.

*Präsident Natur- und  
Vogelschutzverein Birsfelden

Natur- und Vogelschutz

tet werden. Durch das gehäufte 
Auftreten von Vögeln auf be-
schränktem Raum besteht die Ge-
fahr, dass Krankheiten übertragen 
und verschleppt werden. Wählen 
Sie daher Futterspender, auf wel-
chen die Vögel nicht herumlaufen 
und sie mit Kot verschmutzen kön-
nen. Sollte dies doch der Fall sein, 
müssen sie regelmässig gereinigt 
werden. 

Der Platz sollte so gewählt wer-
den, dass sich keine Katzen an-
schleichen können. Steht das Fut-
terhaus in der Nähe einer 

Sauber und katzensicher – so sollten Futterstationen für Vögel eingerich-
tet sein. Foto zVg

Parteien

Gemeindefinanzen 
tief rot
Die SVP Birsfelden nimmt besorgt 
zur Kenntnis, dass die Gemeinde 
für das Jahr 2016 wieder ein tief 
rotes Defizit von knapp 3 Millionen 
Franken budgetiert. Dabei ist es er-
freulich, dass durch das Sanie-
rungsprogramm finanzielle Entlas-
tungen realisiert werden konnten. 
Hierfür darf dem Gemeinderat und 
der Verwaltung ein Lob ausgespro-
chen werden. Es zeigt sich nun aber, 
dass dies noch lange nicht ausrei-
chend ist. Der Gemeinderat ist ge-
fordert, weitere Lösungen auszuar-
beiten. Für die SVP Birsfelden ist es 
von zentraler Bedeutung, dass die-
ses Finanzproblem nicht einfach an 
die nächsten Generationen abge-
schoben wird. Birsfelden soll in 
Zukunft wieder über gesunde Ge-
meindefinanzen verfügen. Darum 
müssen wir auch weiterhin sehr ge-
nau prüfen, was wir uns als Ge-
meinde leisten können und was 
nicht. SVP Birsfelden

Kurs

Schmuck-Workshop 
im Alterszentrum 
Am 28. November bietet Christine 
Lindner im Alterszentrum Birsfel-
den ihren ersten Schmuck-Work-
shop an. Die Teilnehmer gestalten 
unter professioneller Anleitung ein 
ganz persönliches Schmuckstück 
(Information Tel. 061 401 49 50/ 
schmuckwerkstatt@hotmail.com).
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